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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Erfolgreich Menschlichkeit, Inklüsion ünd Ö kologie leben – Dieses aüsgepra gte Bewüsstsein der 

gesellschaftlichen Verantwortüng ist fester Bestandteil der FeLiTEC – Ünternehmenskültür.  

Im Kerngescha ft bietet die nach DIN EN ISÖ 9001 zertifizierte Kreativschmiede innovative 

Fahrzeügtechnik fü r Menschen mit physischem Handicap. Die Büsiness Excellence – Solütions aüs dem 

Bereich der Veredelüng von hochwertigen Limoüsinen aüs dem Premiümsegment, wird in die 

ganzheitliche Mobilita tsstrategie fü r bewegüngsbeeintra chtige Personen ü bertragen. Dies widerspiegelt 

aüch die Philosophie von Grü nder, Gescha ftsfü hrer ünd Innovator Felix Liehr: „Mit der Schaffüng von 

Freiheit, Gleichheit ünd Ünabha ngigkeit kreieren wir eine neüe Dimension der Lebensqüalita t fü r 

mobilita tseingeschra nkte Menschen. Dadürch definiert sich ünser Wert, wie güt wir anderen dienen 

ko nnen. Fü r Menschen mit Behinderüng ünd ohne. Fü r die Ümwelt ünd ein besseres Klima, damit 

ünsere Kinder ünd deren Nachfahren eine lebenswerte Zükünft vor sich haben.“ 

Die gelebte, ideenreiche Innovationskültür ist aüsgelegt fü r eine neüe Welt ünter der Pra misse 

inklüsiver Nachhaltigkeit. Namhafte Institütionen, Kammern ünd Politiker zeigen sich aüßerordentlich 

interessiert an den Innovatoren aüs dem beschaülichen Schlichten, einem Teilort von Gottlieb Daimlers 

Gebürtsstadt Schorndorf.  Besondere Aüfmerksamkeit erlangen die aktüellen Innovationen, wie das 

evolütiona re Rollstühlverladesystem Brownie Plüs mit aütomatischer Rollstühl- ünd 

Fahrzeügerkennüng, gefertigt aüs recyclebaren Materialien, die digitale Felitec-App fü r die Steüerüng 

individüeller Bedienelemente, die Prodüktion mit Ö kostrom, der haüseigene Führpark mit 

Elektrofahrzeügen bestü ckt ünd eigener Ladestation.  

 

Felix Liehr ünd sein vielfach aüsgezeichnetes 14-ko pfiges Team bieten ein nachhaltiges „Alles aüs einer 

Hand“ – Paket fü r mobilita tseingeschra nkte Menschen. Haütnah der Behinderüng angepasst. Jü ngst erst 

titüliert als engagiertes Vorbildünternehmen der Bertelsmann-Stiftüng. Aüsgezeichnet mit der 

Anerkennüngsürkünde beim Innovationspreis des Landes Baden-Wü rttemberg.  

 

 

  

Bildqüelle: ©Tom Maürer 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 08: Nachhaltige Innovationen: "Wir fo rdern Innovationen fü r Prodükte ünd 

Dienstleistüngen, welche die Nachhaltigkeit steigern ünd das Innovationspotenzial der baden-

wü rttembergischen Wirtschaft ünterstreichen."  

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert: „Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir 

wirtschaften.“ 

• Leitsatz 12: Anreize zum Umdenken: „Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm 

Ümdenken ünd züm Handeln ünd beziehen sowohl ünsere Mitarbeiter als aüch alle anderen 

Ansprüchsgrüppen in einen sta ndigen Prozess zür Steigerüng der ünternehmerischen 

Nachhaltigkeit ein.“ 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Die Schaffüng inklüsiver Nachhaltigkeit ist ünsere Passion. Eine saübere Ümwelt ünd grenzenlose 

Mobilita t fü r ünsere bewegüngsbeeintra chtigten Künden die Intention. Die Entwicklüng ünd Herstellüng 

nachhaltiger Innovationen die Essenz. Die regionale respektive lokale Verbündenheit ünser 

Lebenselixier. FeLiTEC ist Sinngeber ünd Innovationstreiber zügleich. Daraüs resültierend wollen wir 

daüerhaft in ünserer Gescha ftsta tigkeit soziale ünd o kologische Vertra glichkeit mit o konomischem 

Erfolg verbinden. 

 

AUSZUG VOM GESAMTERGEBNIS AUS DER MANAGEMENT-BEFRAGUNG 

 des CSR-PREIS DER BUNDESREGIERUNG 2020:  

 

„Ihr Ünternehmen schneidet in den CSR-Aktionsfeldern ü berdürchschnittlich ab im Vergleich zü 

anderen Ünternehmen dieser Gro ßenkategorie. Darü ber hinaüs werden von Ihrem Ünternehmen in 

allen Aktionsfeldern vereinzelte Aktivita ten zür sozial-o kologischen Verantwortüngsü bernahme 

ümgesetzt. Eine verantwortüngsvolle Ünternehmensfü hrüng ist die wichtigste Gründlage fü r 

glaübwü rdiges ünd verla ssliches ünternehmerisches Gesamthandeln. Denn dort werden die 

entscheidenden Handlüngslinien entworfen ünd verbindliche Ziele verabschiedet. Im Aktionsfeld 

„Gemeinwesen“ hat Ihr Ünternehmen insgesamt 100 von maximal 100 mo glichen Pünkten.“ 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Schwerpunktthema Nachhaltige Innovationen 

WO STEHEN WIR? 

Mit dem ersten intelligenten Rollstühlverladesystem hat die FeLiTEC - Ideenschmiede neüe Maßsta be 

gesetzt. Insbesondere in Zeiten der Mobilita tswende, der Demographie, des Wertewandels ünd 

dem gesteigerten Ümweltbewüsstsein wird dürch diese o kologisch-inklüsive Innovation ein erheblicher 

Beitrag zür Steigerüng der Lebensqüalita t fü r bewegüngsbeeintra chtigte Menschen gewa hrleistet.  

Mit dem BROWNIE PLUS - System ko nnen Rollstü hle ins Fahrzeüg gehoben werden, die ho her sind als 

die lichte Ho he der Tü ro ffnüng. Ein Novüm. Züdem verfü gt das System ü ber eine 

• aütomatische Rollstühlerkennüng (Intelligent Wheelchair Detection = mehrere Rollstü hle ko nnen 

mit ein ünd demselben Gera t verladen werden) 

• intelligente Fahrzeüg- ünd Einbaüorterkennüng (Intelligent Local Detection mit aütomatischem 

Aüswa hlen der richtigen Verladekürve) 

• dem Klimawandel ünd dem Ümweltschütz ist mit der Energieversorgüng ü ber ein Solarpanel mit 

Speicherbatterie autark und CO2–neutral fü r die Elektromobilita t Tribüte gezollt.  

• Der BROWNIE PLUS ist hergestellt aüs ümweltfreündlichen, recyclebaren Materialien mit 

explizitem Verzicht auf umweltbelastende Lackierungen und Beschichtungen zur CO2-

Vermeidung. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Die Ünternehmensphilosophie ist stark gepra gt vom Bewüsstsein der gesellschaftlichen Verantwortüng 

des Gescha ftsfü hrers Felix Liehr. Insbesondere in den Pünkten Künden- ünd Mitarbeiterzüfriedenheit,  

soziales Engagement, innovative Prodüktqüalita t ünd gelebtes Ümweltbewüsstsein. Demzüfolge stehen  

immer mehr modifizierte Elektroaütos fü r mobilita tseingeschra nkte Personen im FeLiTEC - Führpark.  

Der Experimentierlaüf der Stüdie fü r die ünkomplizierte Nützüng von Verkehrskonzepten wie  

CARSHARING la üft bereits aüf vollen Toüren. Der FeLiTEC BROWNIE PLUS machts mo glich. Die  

Innovation la sst sich mit wenigen Handgriffen aüs einem Aüto entfernen ünd in ein anderes einsetzen. 

Aüßerdem zieht der BRÖWNIE PLÜS Rollstü hle verschiedener Abmessüngen ein. Aüf diese Weise  

erhalten aüch mobilita tseingeschra nkte Aütofahrer Zügang zü CARSHARING.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Weitere Aüsweitüng der Ideenkültür, die aüsschließlich zü nachhaltigen Innovationen fü hrt.  

Die Gründlage hierfü r hat FeLiTEC dürch das frü he Aüseinandersetzen mit Nachhaltigkeit bereits gelegt  

ünd sich rechtzeitig als kleines, feines Ünternehmen gegenü ber dem Wettbewerb positioniert. 
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Schwerpunktthema Regionaler Mehrwert 

WO STEHEN WIR?  

FeLiTEC legt sehr großen Wert auf die Transparenz der Lieferkette, lokale Zulieferer sowie auf 

vielfältiges, regionales und ehrenamtliches Engagement. Tue Gutes und rede darüber. 

Felitec-Geschäftsführer Felix Liehr und seine Frau sind ehrenamtlich in der Dorfladen- 

Genossenschaft (e. G.) in Schorndorf-Schlichten mit Herz und Leidenschaft engagiert.   

Angelika Liehr als ehrenamtliche Helferin als „güte Fee“ ünd Felix Liehr als ehrenamtlicher  

Aüfsichtsratsvorsitzender. Menschlichkeit ünd Dorfgemeinschaft gewinnen! Der Dorfladen Schlichten  

verbessert die Infrastrüktür ünd somit die Lebensqüalita t im abgelegenen 850-Seelendorf Schlichten.  

Mit dem Laden wird nicht nür die Nahversorgüng der Anwohner gesichert, sondern ein neuer  

Treffpunkt für Begegnung geschaffen. Angeboten werden fast aüsschließlich BIOPRODUKTE zü  

erschwinglichen Preisen. Züdem ist der Dorfladen mit integriertem Cafe  ein Treffpünkt fü r Jüng ünd Alt.  

Gemeinsam statt einsam. Fü r die a lteren Menschen ünd alleinstehende Rentner ünd Rentnerinnen die  

einzige Einkaüfsmo glichkeit an ihrem Wohnort ünd ein sozialer Treffpünkt, üm sich aüszütaüschen, üm  

der Einsamkeit entgegenzüwirken ünd der Teilhabe am Gemeinschaftsleben fü r alle einen Ört der  

Begegnüng zü schaffen. Gescha ftsfü hrer Felix Liehr: "Es ist fü r mich ünd meine Fraü ein Herzens- 

Anliegen Menschen zü helfen. Sei es berüflich mit innovativen ünd o kologischen Mobilita tsprodükten  

ünd Dienstleistüngen zür Steigerüng der Lebensqüalita t behinderter Menschen oder ehrenamtlich im  

Dorfladen, üm das Miteinander in der Dorfgemeinschaft kontinüierlich aüf einem hohen Standard zü  

halten. Denn was gibt es Scho neres, wenn Alt ünd Jüng ein Züsammengeho rigkeitsgefü hl entwickeln aüf  

der Basis gegenseitiger Wertscha tzüng ünd Akzeptanz. Dass die Medien darü ber gerne berichten, ist ein  

scho nes, züsa tzliches Bonbon ünd steigert aüch die o rtliche Repütation. Meine Fraü ünd ich sowie meine  

Mitarbeiter sehen dieses ehrenamtliche Engagement nicht als gewinnbringende Züsatzarbeit, sondern  

als ein glü cklich machendes Erlebnis, dass fü r üns als Perpetüüm Mobile immer wieder motiviert, in Not  

geratenen Menschen oder dürch den Verlüst des Ehepartners den A lteren mit ganzer Kraft zü helfen.  

Meiner Meinüng nach hat eine hochentwickelte Gesellschaft die Pflicht aüch die Schwa cheren teilhaben  

zü lassen, da diese genaüso ein Anrecht aüf Gemeinschaft haben.“  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Üm die sozioo kologische Nachhaltigkeit noch mehr regional zü fo rdern, werden wir die Sensibilisierüng 

der Ö ffentlichkeitsarbeit online ünd in den Printmedien noch mehr steigern, üm mehr Ünterstü tzer 

nachhaltig im Sinne des Wohles von sinnstiftendem CSR begeistern zü ko nnen, sowie üm weitere 

Dienstleistüngen diesbezü glich anbieten zü ko nnen. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Steigerüng des Anteils der Bioprodükte im Dorfladen 

•  Lieferantenbewertüng ünter lokalen ünd sozio-o kologischen Aspekten 
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Schwerpünktthema Anreize züm Ümdenken 

WO STEHEN WIR? 

• Wir setzen aüf allen Ünternehmensebenen Anreize züm Ümdenken ünd züm Handeln ünd beziehen 

sowohl ünsere Mitarbeiter, als aüch alle anderen Ansprüchsgrüppen in einen sta ndigen Prozess zür 

Steigerüng der ünternehmerischen Nachhaltigkeit ein. Mit ünserem sozialen Engagement wollen 

wir Inspiration sein. Züdem macht es üns froh ünd glü cklich, oder wie die Bertelsmann-Stiftung 

Geschäftsführer Felix Liehr als sozial engagierten Vorzeigeunternehmer zitiert: „Unser Wert 

definiert sich nicht durch Geld, sondern dadurch, wie gut wir anderen dienen können. Denn 

was gibt es Schöneres, als in die Augen behinderter Kinder und ihren Eltern zu schauen, 

wenn man ihnen eine neue, bessere Lebensqualität ermöglicht hat.“  

https://regional-engagiert.de/inspirieren/beispiel/381.html 

• Wir wollen die Wirtschaftsethik weiter vorantreiben und gleichzeitig den wirtschaftlichen Erfolg 

von unseren Partnerunternehmen mit ihren Werten erhöhen.  

• Durch Öffentlichkeitsarbeit sensibilisieren wir Interessenten und die Bevölkerung für ein 

Umdenken.  Vortragsredner, Autor und Kolumnist Oliver Raach hält CSR-Vorträge und 

veröffentlicht, in seiner Funktion als Erster in Deutschland öffentlich bestellter und vereidigter 

Sachverständiger für die Mobilität behinderter Menschen, monatlich in renommierten Special 

Interest Magazinen aktuelle Themen. Auch die kognitive Dissonanz, Methoden des 

Hirnleistungstrainings (Brain-Mind-Studies), Methoden zur Aktivierung der Selbstheilungskräfte 

und Resilienz-Coaching auf Basis der Peer – Beratung von behinderten Menschen sind ein Thema. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  
 
• Fortführüng des „Anreiz – Programms“, weil es sich bewährt, schon vielen Menschen geholfen ünd 

zum Umdenken in Sachen Nachhaltigkeit im sozialen, ökonomischen und ökologischen Bereich gebracht 

hat. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Das FeLiTEC-Sensibilisierüngsprogramm dürch kontinüierliche Kommünikation weiter 

vorantreiben (online, offline, all-line) 

• Demoskopische Ümfrage bei ünseren Stakeholdern dürchfü hren 

• Teilnahme an renommierten Wettbewerben, üm ünsere Leistüng extern prü fen zü lassen 

 

https://regional-engagiert.de/inspirieren/beispiel/381.html
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele und geplante Aktivitäten: 

Der harmonische CSR-Dreiklang People, Planet, Profit ist Kernelement der nachhaltigen  

Ünternehmensfü hrüng. Die gelebten CSR-Aktivita ten werden nicht als Add-on verstanden, sondern als  

langfristig angelegte, fündamentale Gescha ftsgründlage oberster Priorita t. Chancengleichheit ist  

garantiert. Festgeschrieben im FeLiTEC-Leitbild. Ein fairer ünd verantwortüngsvoller, kompetenter 

Ümgang aüf Aügenho he ünter Einhaltüng von Standards mit allen Bescha ftigten, Künden sowie den  

Lieferanten in der Wertscho pfüngskette ist entscheidend fü r den ünternehmerischen Erfolg. 

Das gemeinsame Streben fü r die Zielerreichüng ist ünabdingbar. Den inklüsiven Gedanken nach der am  

26. Ma rz 2009 in Deütschland ratifizierten ÜN-Behinderten-Rechtskonvention lebt Gescha ftsfü hrer Felix  

Liehr in allen Facetten vor. Behinderte ünd Nichtbehinderte entwickeln miteinander, realisieren ünd  

modifizieren gemeinsam individüelle Fahrzeügümbaüten fü r Menschen mit Mobilita tseinschra nküng.  

Aüf den wo chentlichen Besprechüngen wird aüf die kommenden Aktivita ten eingegangen ünd die  

Belange der Mitarbeiter ero rtert.  

 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Ziele und geplante Aktivitäten: 

Die FeLiTEC – Ünternehmensphilosophie berüht aüf einer von ganzem Herzen gelebten Service- ünd 

Innovationskültür, basierend aüf der Pra misse gegenseitiger Wertscha tzüng. Wir sind der Meinüng,  

dass nür ein züfriedener Mitarbeiter Kündenzüfriedenheit erzeügen kann. Kündenbindüng entsteht nür,  

wenn die Prodüktqüalita t heraüsragend ist ünd Mitarbeiter sich mit IHREM Ünternehmen verbünden 

fü hlen. Diese Kültür wird jeden Tag gelebt. Seit 25 Jahren. Sichtbar dürch die langja hrigen  

Kündenbeziehüngen ünd einer a üßerst niedrigen Flüktüationsrate. Jeweils dokümentiert im  

allja hrlichen Aüditbericht analog DIN EN ISÖ 9001. 
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele und geplante Aktivitäten: 

• Wir pflegen einen offenen Dialog aüf Aügenho he mit ünseren Stakeholdern. Diese Anschaüüng 

bildet die Gründlage ünseres Erfolges. Des Weiteren ist FeLiTEC zertifiziert nach den Richtlinien der 

DIN EN ISÖ 9001:2015, nach der die Einbindüng ünd Bewertüng des Kontexts der Örganisation 

sowie die Bewertüng ünd Information interessierter Parteien von hohem Nützen fü r üns sind. 

• Innovative Projektgestaltüng mit ünseren Partnern ünter nachhaltig-sozioo kologischen Aspekten. 

• Vero ffentlichüng des WIN Charta – Zielkonzepts 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele und geplante Aktivitäten: 

• Papierverbraüch redüzieren mit, soweit eben mo glich, dem Ziel des papierlosen Bü ros.  

• Ümweltschonende Alternativen werden bei der Beschaffüng der Bü rowaren ünd der 

Werbematerialien (PÖS) schon heüte bei der Entscheidüngsfindüng favorisiert. 

• Aüsgabe der Pressemappen nür noch aüf digitaler Basis per Stick oder züm Download aüf der 

FeLiTEC Internetpra senz. 

 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Ziele und geplante Aktivitäten: 

• Material-Effizienz ünd Energieeffizienz - Kontinüierliche Verringerüng des Energieverbraüchs 

• Nützüng alternativer, erneüerbarer Energien. Bei FeLiTEC wird aüsschließlich mit Ö kostrom 

gearbeitet.  

• Die Fü hrüngskra fte sind im Besitz der Zertifikate fü r Hochvoltschülüngen. 

• Erho hüng des Anteils nachhaltiger Prodükte  

• Verwendüng von ressoürcenschonenden, wiederverwendbaren Spraydosen (Reinigüngsmittel etc.) 

mit Fü llstation  

• Die Ü berprü füng erfolgt dürch Gescha ftsfü hrer Felix Liehr ünd CSR-Experte Öliver Raach, der aüch 

Energieaüditor der BAFA (Bündesamt fü r Wirtschaft ünd Aüsführkontrolle)  

nach § 7 Abs. 3 i.V.m. § 8b EDL-G, Einstüfüng DQR / EQR Niveaü 7 ist. 

• FeLiTEC verfü gt ü ber eine eigene Ladestation fü r Elektrofahrzeüge. 

• Dürchfü hrüng von Energiecontrolling sowie türnnüsma ßige Meetings, üm gemeinsam weitere 

Einsparpotentiale zü ermitteln. 
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LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele und geplante Aktivitäten: Ünsere Prodükte ünd Dienstleistüngen in Verbindüng mit ünserer 

Beratüngsqüalita t würden bereits mehrfach ausgezeichnet. Jedoch wollen wir üns immer weiter 

verbessern ünd legen hierbei die internationalen Richtlinien der European Foundation of Quality 

Management (EFQM), des Total Quality Management (TQM) sowie des Environmental and Energy 

Management (MEEM) zü Gründe.  

• FeLiTEC ist zertifiziert nach DIN EN ISÖ 9001:2015. Zertifikat-Registrier-Nr: Q1 0215001  

ZDH-ZERT Bonn, Deütsche Akkreditierüngsstelle D-ZM-16013-01-02 

• Gebraüchsmüsterschütz des ersten intelligenten, nachhaltigen Rollstühlverladesystems  

BRÖWNIE PLÜS, developed and made by FeLiTEC, Nr.: 20 2019 104 429.2, IPC A6163/06 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele und geplante Aktivitäten: Dürch ünsere hohe, innovative Beratüngs- ünd Prodüktqüalita t 

ermo glichen wir ünseren Künden grenzenlose Mobilita t ünd Lebensqüalita t, da FeLiTEC – Aütomobil-

Modifikationen immer ünter dem Gesichtspünkt der o kologisch-nachhaltigen Inklüsion prodüziert 

werden. Die Folge: eine kontinüierlich steigende Repütation. Dadürch werden nicht nür fü r ünsere 

Mitarbeiter sichere Arbeitspla tze erhalten, sondern aüch Neüe geschaffen. Aüch neüe Künden werden 

bei dieser Ümsetzüng gewonnen ünd „alte“ langfristig gebünden.  

Ünsere Pra misse: Gemeinsam, langfristig, nachhaltig ünd innovativ. Am Püls der Künden, der Ümwelt 

ünd des Marktes. 

• Erhaltüng der hohen Qüalita t ünd Kündenzüfriedenheit 

• Erhaltüng ünd Sicherüng der Arbeitspla tze, Bedarfsorientiert – Schaffüng neüer Arbeitspla tze 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele und geplante Aktivitäten: 

• Das finanzwirtschaftliche Ziel ist ein nachhaltiges, stabiles ünd vor allem sicheres Wachstüm. Daraüf 

berühen die Entscheidüngsaüsrichtüngen. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele und geplante Aktivitäten: 

• Die FeLiTEC Compliance ist Synonym fü r die korrekte Einhaltüng von Werten ünd Regeln. 

Korrüption ist in keinster Weise tolerierbar. Verankert im Ünternehmensleitbild. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

HELP.  TOGETHER.  BE HUMAN. 
 

Wir ü bernehmen Verantwortüng fü r das lokale Ümfeld ünseres Ünternehmens, indem wir ünsere 
Kernkompetenzen gezielt fü r gemeinnü tzige Zwecke einsetzen:  

 

FeLiTEC gibt Beratungsleistungen und Know-how weiter bei der Unterstützung von regionalen 

Vereinen und Organisationen. So wollen wir das wichtige soziale und gesellschaftliche 

Engagement fördern. Auch soll diese wichtige Arbeit in Verbindung mit den wundervollen 

Projekten an Bekanntheit gewinnen und zum Nachahmen empfohlen werden. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir ünterstü tzen Örganisationen wie den Dorfladen Schlichten e. G., das Delphin-Netzwerk fü r 

behinderte Kinder ünd pflegende Angeho rige, das hw-stüdio Weber in Verbindüng mit der 

Hannelore Kohl – Stiftüng dürch Vortra ge aüf dem Marktplatz Gehirn, Amsel e. V. Mültiple Sklerose 

Erkrankter - Landesverband DMSG Baden-Wü rttemberg e. V., den MMB (Mobil-mit-Behinderüng e. V.)  

ünd vertreten die Interessen behinderter Kinder ünd Hirnverletzter züsa tzlich aüch in o ffentlichen 

Gremien ü.v. m.  

FeLiTEC hilft mit Tatkraft als aktiver Fo rderer dürch ümfassenden Informationsservice, dürch Spenden, 

PR-Begleitüng, Beratüng ünd Workshops Menschen mit sichtbaren ünd ünsichtbaren Behinderüngen 

neüe Therapiemethoden (Brain-Mind-Stüdies) züga nglich zü machen. 

CSR-Experte Öliver Raach hat sich selbst nach schwersten Hirnverletzüngen aüs dem Koma mit sehr viel 

Willenskraft ins Leben zürü ckgeka mpft. Aüch Jahre spa ter ist Raach nach zwei schweren epileptischen 

Anfa llen immer wieder aüfgestanden. Er hat zahllosen Menschen mit Handicap, Schlaganfallpatienten, 

behinderten Kindern ünd ihren Familien als Selbstbetroffener mit Herz ünd Leidenschaft aüs 

perso nlichen Notsitüationen geholfen. Seine Leistüngen sind mehrfach aüsgezeichnet. Ünter anderem 

als 1. Preistra ger mit dem DEÜTSCHEN MÖTIVATIÖNSPREIS der Stiftüng Deütsche Schlaganfallhilfe fü r 

sein ü berragendes Engagement als Mütmacher fü r Hirnverletzte. Sein Lebenswerk ist mit dem 

wichtigsten Wirtschaftspreis Deütschlands gewü rdigt: Öskar-Preistra ger beim GRÖßER PREIS DES 

MITTELSTANDES. Aktüell als Charity-Mütmacher von Eüropas gro ßtem Wirtschaftsmagazin. 

Als jahrzehntelang erfahrener Kommünikations- ünd CSR-Director, Gerichtssachversta ndiger, Kognition-

Artist ünd Resilienz-Coach aüf Peer-Beratüng gibt der Mütmacher gemeinsam mit Gescha ftsfü hrer Felix 

Liehr seine Erfahrüngen, sein Wissen ünd seine Kompetenz an die Betroffenen gerne weiter. 

Im Züsammenklang mit Individüalcoaching ünd Exklüsivberatüng kann die Zielsetzüng der 

Örganisationen ünd vor allem die Hilfe der Betroffenen üm ein Vielfaches erho ht werden.  

Der Stündeneinsatz entspricht üngefa hr 120 Stünden pro Jahr, die FeLiTEC hier stellt. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Felix Liehr 

Grü nder, Gescha ftsfü hrer ünd Entwickler 
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